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Breslau, den zo. August. 
Am Sonntag Abends den 26ten dieses, 

war bey des General der Infanterie und 
Gouverneurs Herrn vonTanerz;ien E^cc;icnz, 
am Mondtage Abends bey des würkltchen 
Geheimen Etats-Kruges- und dirigirenden 
Ministrs in Schlesien, Herrn von Hoym 
Exc llenz, und am Dienstag Abend, beydes 
wurkllch Geheimen Etats- und Iu j i i tz-Mi-
nistreFreyherrn vonDanckelmann Excellenz 
große Assemblee und Eoupee/ wobei nicht 
Ollem die hier anwesenden hohen Fürstlichen 
Fremden, Generals und andere Standes-
Personen gegenwärtig waren; sondern es 
geruheeen auch Seine König!. Hoheit der 
Prinz von Preußen, diese Gesellschaften mit 
Dero höchsten Gegenwart zu beehren. 

Gestern Früh brachen Celne König!. Ma¬ 
jestät, Unser allesgnädigsterHl>rr, im besten 
Wohlseyn, in Begleitung des Prinzen von 
Preußen König!« Hoheit in das zur diesjähri¬ 

gen Revue für ÄUerhochstdieselben bestellte 
Hauptcsaaruer Berghoff auf, uno die bter 
in Garnison b findlichen Regimenter sttzccn 
sich ebenfalls dahin in Marsch. 

Nach dem Absterben des Weihbischofs 
Herrn von Strachwitz haben Seine Komgs. 
Majestät den Dohmherrn bey hlssiaer Hoch-
siifts Kirche, Herrn Anton von Rothklrch 
und Panthen, hinwiederum zum Prälaten 
Decanus des hohe^Stlfts ac! St.Iohannem, 
und des Collegiat-Stlfts zum deillgen Kreutz 
httseibst, aus besondern Gnaden zu nomim-
rcn geruhet, und nachdem auch die Pabtt. 
Bullen für denselben, zum ^nchof vcn Pa-
phos, Vicario apostollco und Wcihbllchof 
der Breslauschen Diücese, eingegangen; 
So geschahe dessm Consecratlon am lyten 
hujus in der hiesigen Hochsiifts-Kirche durch 
den Herrn von Mat tyy , Dohmherrn von 
Posen und Bischof zu Thanafis, tn zahirei"-
cher Gegenwart hiesiger und fremder Stan? 
des^Personen. 



Berlin, vom 28. August. 
Bey dem Rohrschcn Regiment lst der 

zurCom-
pa^nic; der Pn'nuerlier.lcnant Hcvr von 
Meyern, zum Staab^ca^ttam, derSecon-
delieulenant Her. vo i L^wenhaupt, zum 
Prrmici liclttenant; der Fähnnch Hcrr von 
E lä rc t , nun Eecondclicutcnaltt; und der 
Zef eyle Co poral Herr von Llpineky, zum 
Fähnrich; auch 

Beydem L ssowschcn Bosniacken-Regi¬ 
ment der Cor et Herr von Oonat, zumEe-
condelleutcnapl; und der UntesofficlerHerr 
Hcilsbela, zum Cornec avanci et. 

Der F anzöftjche Capitain Marquis de 
Nuffon und der Coe aller de la Mmck, 
sind nach D r e i e n abgegangen. 

V rwichenen Oonneista, dm 2Z dlests 
feyecre die Haupt Schützengülde hiesiger 
Ko t^!. Rcsid nzen ihr jährliches Kö^gs -
schürn ; der Herr Eecretalr Johann F'ie-
drlM Ultlnann; hatte das Glück den besten 
S a n ß zuthun, wodurch derselbe bey der 
Ha'<pt schütz^ngülre dle^jäl)» igerSmntzen' 
K ' ' r i4 acworden. Uebeid:eswi^dedcrhle-
siqe sälNMtiiHe Hcchedk Magistrat durch 
den glücklichen Schuß des diesige Herrn 
Sladt.Hauptmaun, Carl Friedlich M o lß, 
welcher das Loos echallcn, M ^ochde. fel 
ben in. schießen, zweyter Rit ter, und vor 
sich 'klbst erster Ritter. D«e ganzc Feyer-
lichkci^ wurdc Mit der sUö'jten Ordnung, 
und mi. der grö ten Ehrfnrchc beschlossen. 

Wien , den l ü . Aug-
Die Gränzqpfck 'ffcc mit Salzburg und 

Passau in dem Inv ienel sil d aänzlich be. 
end ^t. P lssau dat unserm H^ ie die gan^ 
Herrschaft O^rnb^ g mit de l^mdps^'beit 
abgene^n wofür unserHofanPassau n o o c o 
Gulden und eine jährliche R<lue von 10000 
Oulden be>adlt. 

Nach Marien;ell ist eine Kaiserl. Com-
Mi l ion abgegHsgesi, um anfa 5d ücklichcn 
B'febl des Mona eben ein I ventanum 
über de Klrchenschaß anfzunhmen 

QerF'anzöfiftde Bchschaster an unserm 
Hofe, Baron von Breteuil, der schon mlt 

Anfang dieses Monats gewiß hier zurück 
erwartet wurde, w i ld noch in einigen Mo¬ 
naten nicht znrück kommen. Dte Ursachen 
hiervon find sehr reiche Erbschaften. Kaum 
hatte dieser Herr noch dte bekannte große 
Holländische Etbft taf t angetreten, als er 
die Nachncht eines tödtlich erkrankten On< 
kels erhielt, der ihm ebenfalls sehr große Gü-
Nr hinterlassen wird. 

Halle, dln iF . Aug. 
Ein Schroben der Ecangeiisch-kucherl-

schen Mlßlonarlen zu Madras ,md Wöperl 
vom 14. October des vorigen Jahres kann 
theils zur Bestätigung, tl)?llr M Berichti¬ 
gung dfr öffe Glichen Nachrtchlen von der 
dastgen kaqe der Sachen, wenigstens bis 
zur Mit te des Ottobers dienen. Es ^kel¬ 
let daraus, daßHydelÄli, Ko ttg onMau-
sur, gegen das E de des Jul ius in der Car-
natic. das Gebiete des Nabobs von Arcot, 
mic einer zahlreichen A^mee von R<ulercy 
und Fußvolk eingefallen, und es an dem ist, 
daß eui Corps de; EngeUänder. welches sich 
mit derHauplanurc^er^inisienwollen, ^en 
loten Scptcmber einen großen Verlust er¬ 
litten wodll ch die Hauptarme; genöthigt 
worden, sich gegen Madras zurüct^u ; hen, 
wo sie in eimgcr E tfernu g von . ^ e r 
Festungaelagerl i l . Indeß'7i lda.!.^ '?'tjU 
geatzt, daß die Mtßionane;^ ^io' ba^n zu 
Wöperi e?r^n . ffrnen ^^cfi>^ < ,̂̂  Madras, 
noch'sicher gewesen, cbc^e c!) manche Glie¬ 
der der Grttv'we sto^ a^v' ^ ^ch^ ^'?t5l Nkt, 
und andere t^s 3<^ ^cy ll? W^per« nvar 
aufzubauen, des Nan es abe' sich um meh¬ 
rere S Herhett willen in die Stadtzu bege? 
benpf! .zpn. Eökann heißt^sfe!ne<, un? 
sere Hossrn:'g daß dte Engli chen Sradte, 
wo die Mißionen sind, keiner wettern Ge-
fadr al^sgksttzt stpn wenden, au I) durch dm 
Umstanduucerhaltenwerten, daßdi'rvöllige 
Einbruch der Regenzeit mcht mehr weit ent-
ft'net lst, welche dieses meist r ubensche 
V^tk, das mehr zu strelftnden und verwü? 
stenden Einfallen, als zu Führung eines res 
zelmaßigen Krieges aufgelegt ist vermnlh-
ich dal' nöthigen w i r d , sich wtede iti ln 
3and zu ziehen, wobey jedoch die Elnwoh-



««des platten Landes, die dem Rauben 
und Morden der Feinde auege etzt sind, al¬ 
lemal zu bedauern seyn welden. — Ucbn-
gens ist in dks m Briefe lon den übrigen 
Ortien, wo Mißtönen find, nichts gemeldet, 
wie denn zu vermuthen ist, daß mau i^ Ma¬ 
dras wegen der Streifercycn der Feinde leine 
hinlaugsiche Nachricht von denstlben einzie¬ 
hen töimcn. 

Amsterdam, d?n 13. Aug. 
Man ist hier fthr mit dnn B'ichlezufrie¬ 

den, welchen der Adnnral Parl von sti¬ 
mm Gefechte mit unserer Escad' c l ; Ei.gli-
schen Hofe abgestatlet hat. Er rühmt sich 
ga? knner Vorlhcile, und gchM, daß dle 
Holländer rben ô b v. al^ l>:e E^gelländer 
gef^wttn haben. G cichwohl fteht man hier 
U V'lesll' daß er belichtet, dieHo^änderwa^ 
ren am ersten davon gesegelt; ein Umstand, 
von weickem man hier daMeaenchei! glaubt. 

U^geaciuet man sich n it der Gmesung 
unsers tapfern Capitains Ben:inkschmeichel¬ 
te so ifi stin Befinden dock heute so schlecht, 
daß man an seinem Aufkommen zweifelt. 

London, vom 14. August. 
Die Hofzeitung hat ve schiebne Briefe be¬ 

kannt gemacht, worunter sich vornehmlich 
der Aaszug eines Schreibens des Henn la 
Touche aus Basiora vom 11. Iun i i an un¬ 
sern Könlgl. Amdassadeurzu Constantinopel 
den Herrn Robert Ainslie auszeichnet, und 
welches dieser an den Grafen von Hillsbo-
rough üb r̂schickt hat. „ I c h melde Ihnen 
mit Vergnügen, schreibt Herr la Touche, 
daß es nach Briefen aus Madras das An¬ 
sehen gewinnt: daß die Französische Escadre 
von 6 Linienschiffen und z Fregatten, an¬ 
statt auf die Rhsde von Madras einzulaufen, 
wie man gewiß vermuthete, ihre Fahrt viel¬ 
mehr nach Pmdichery gerichtet hat. Die 
Eskadre scheint sich in einer sehe mißlichen 
Lage;u befinden, hat auch weder;Transport-
schiffe noch Truppen, ausser ihre wenigen 
Seesoldaten, und wird also dem Hyder Ali 
keinen Beystand leisten können, welcher nach 
dem Verlust von Carangolli dieBelagerung 
von Vaudewash und Velora auch hat aufhe¬ 

ben müssen, und ,'cht alle selneTruppen ;u< 
sam nenzicht, um es auf eine glückliche 
Schlacht mit dem General Coote ankommen 
zulassen. Man dat alle Hoffnung: daßSir 
Eduard Hughes im Marzmonath Bombay 
m t seiner Eskadre werde verlassen haben,und 
daß der Friede mit den Marotten sehr nahe 
scy. -^ Folgendes ist ein Auszug eines 
Schreibens des ehemaligen Gouverneurs 
von Wesifiotida, Peer Ehester, an Lord 
Germaim, datirtChar!estown vom2 Iu l t t , 
w stlbst besagter Gouverneur hat einlaufen 
messen, um das Schiff auf welchem er nach 
Earopa zurückzugehen gedachte, zuerst aus¬ 
bessern zu lassen. Es enthalt folgende vors 
lä ftge Nachricht: Am 9. M^r; erschien eine 
Spanische Eskadre aufder Höhe von Pensa¬ 
cola und wenige Tage darauflief sie im dor-
tigen Haven ein. Nachdem die Belagerung 
volle zween Monathe gedauert hatte, und die 
Tranchee seit 12 Tagen eröffnet worden war, 
hatten wir das Unglück: daß am 8- May 
unser vornehmstes Aussenwerk durch eine ins 
Magazii: gcfahrne Bombe gesprengt wurde, 
wobcy die aus 205 Mann bestehende Besa¬ 
tzung größtenthöils in d.eL ft flog. Ehe das 
Magazin aufflog hatten etlicheCano; ier noch 
das Herz, die Canonen zu vernageln, und 
sodann eiligst nach dem Fort zu laufen, wo 
sie auch unbeschädigt ankamen. Nach die¬ 
sem Unfall konnten die übrigen Werke den 
Feinden, die von allen Seiten Succurs be< 
kommen hatten, nicht länger Wiederstand 
leisten, und die Englische Besatzung mußte 
sich am 8. May ergeben. Dle Cepltulation 
besteht aus 28 Punkten, und ist Spanischer 
Seits von Don Bernardo de Galvez, und 
Englischer Seits von den Gouverneurs Ehe¬ 
ster u«d Campbell unterzeichnet worden. — 
AusSüdcarolina meldet derObrlstlieutenant 
Palfour, Commandant von Charlestonm 
in 2 Briefen, welche bis zum 2. I u l i l aus 
Charlestown datirtsind, die wichtige Nach¬ 
richt: daß der Amerikanische General Green 
(nachdem er sich auf Lord Rawdons Räu¬ 
mung von Camben der unbeträchtlichen Po¬ 
sten Motl'shouse, Cangarees, Angustaund 



Wfsqhts-Pltijfbemachtigt, deren Besapun 
gen zedennoch schon wieder ausgeloset wor¬ 
den' de .̂ wichtigen Pojle^Ninety <^ix ange¬ 
griffen, aber durch die geschwinde Rückkehr 
desL^rd Rawdons, <,der von Charlestown 
aus, durch drey Regimenter aus Europa 
al^^ckomnlcier I n l ände r , verstärkt wor¬ 
den war,) sich gcnölhlgt gesehen habe den 
i?rt wieder zu räumen. General Green, 
welcher von di!r Annäherung des Lord Raw-
dons Wind bekommen halte, wollte eher 
eiticn S t m m , als eine Schlacht wagen, er 
stünme auch würkiich am 19. I u n i i ; die Be¬ 
satzung aber hielt sich unter dem Obrist Crü 
ger, ft tapfer, daß General Orceu mit einem 
Verlust von 75 Todten ur'd i^OVerwundkt^n 
adzichen n:ußte. Lord Rarodon kam am 2 1 . 
I un i i zn Ninety-Six an, nachdem er vorher 
den Gcneral Green bis Ennorce verfolgt,aber 
zu ei^erSchlacht nicht hatte bewegen können; 
wahrschewlicherweise lsi General O een nach 
Virgilucn gegangen, wostlbster sich mit den 
Generalen Fayette und Wayue vereinigen 
ivicd. Die Admiralität hat nun auch die 
Abschrift des Briefes, in welchem Admiral 
Hood von seinem am 29. Aprl l gelieferten 
Treffen Bericht erstattet, und wovon das 
O' igmal über Bord geworfen worden, be-
kanntgemacht, esenthaltaber nichts neues 
und w:cht!ges. wie denn überhaupt dieses 
Geftcht uncnlsckcidknd aewcftn. Admiral 
Hood hat ftinen Veriusi auf ^5 Todee und 
261 Verwundete angesetzt. Am 11. dieses 
hat auch der Hof eine Drp^sche v' m Admiral 
D i r b y vom ^5. I ' . l i i bekannt annacht, in 
wslchec er meldet: t^si et:.ige sck!jft stincr 
Eskadre die Frcgaltc Ln't ly ron 26 Canonen 
und 2^5 M a n ? , nckst zwey vcn Coik nach 
Neuyorck bcstlmmtrn Brigschiffm Rost> 
niou^s, und Katbarine wieder erobett ha-
b<n; Darbymcldetoichl: aufwachetP-i i le 
sich damals d̂ e Flotte befunden. und man 
gkuidthie?' immer roc^: d:ß sie ihren Lauf 
nack Glbrallar aericktet ha' e. Noch mcldct 
die Hosze!'e?lN9 d̂ c Eroberung desOunfll cl̂ er 
K^oers Hirondelleroli ^Canonen u^d z ; 
Mann. Am 9. dieses sind die zur Esladre 

des Admiral Parker gehörigen und vorzüg¬ 
lich beschädigten schiffe zu ̂ eith in ^chr t t t 
land eingelaufen, wostlbjt das nöthigste vor¬ 
läufig ausgebessen werden soll; die unter sei¬ 
ner Bedeckung aus der Ost ee zurückgekomm? 
nen Handluugsschisse ftnd alle glücklich in 
ihren verschieden Häven angelangt; E r 
selbst aber ist mit stimm Schiff nach den Dü¬ 
nen gegangen; es beiß!: daß Ee Majestät 
der König ihm zur Belohnung seiner erst ge¬ 
zeigten Tapferkeit und Kriegeskenntnisse in 
höchsteigener Person dm Bachorden umhan-
gen wi l l . — Oieser Tage ist die Capitulatiou 
von S r . Majestät dem Könige bestätigt wor¬ 
den, aufweiche sich die Colonien Demerary 
und Esscquebo der Englischen Macht unter-
worffen haben; zugleich ist allen Englischen 
Schiffen die Erlaubniß ertheilt worden: alle 
Producte besagterColcnien ausführen zu dür¬ 
fen, ohne von Kriegsschissen oder Kapern 
das geringste befürchten zu dürfen. — Zwey 
Linienschiffe und z Fregatten habenBefehl er¬ 
hallen : zu Beobachtung der Holländer ihre 
Stat ion auf der Höhe der Maas zu nehmen. 

Paris, vom iz.Auqnst. 
W i r erwarten mit großem Verlangen aus 

unsern mittelländischen Meerhaftn Nach¬ 
richt von der Ankunft des Herzogs von Crils 
lon zu Mmorca. Man hoffet, daß von un¬ 
serer Gelte ebenfalls ein Corps Truppen zu 
den Spaniern siossen werde, oder daß wenig¬ 
stens einige unserer Ingenieure dahin gesandt 
worden. Die Söhne des Herzogs von Cri l -
w:;, welche sich bisher hier aufgehalten haben, 
werden heute nach Toulon gehen, um sich 
daftibst nach Minorca einzuschiffen. Die 
g oßeF'otte wi :d sich nicht von dcn Spani-
scher» Küsten entfernen, sondern zwischen 
Cap. E t Vincent und den Azoren kreutzen, 
mu tht'üs den Engländern zu verwehren, 
M i . 'U'.« zu Hülfe zu kommen, theils d?e 
Englischen Cor^oysN aufzufangen. Gnige 
sacm? unsere Fiorte werd - dielen Winter gar 
nicht iu unseieHäfen zurückkommen. An-
derc beb l u p ^ n , die ganze spanische Flotte 
w i i de zu B r t j i übnwinttrn^ 



I n der prlvlleglttenSchlesischen Zeltungs-Expedltion, Wilhelm Gotllleb Korns 
Buchhandlung lst zu haben: 

kauterbach, Sam. Abrah. kurze Geschichte der Freyen Minder-Herrschaft Neuschloß und 
ihrer Regenten, gr8. Breslau, 781 i8sgr. 

Scheffetts, Mich. Unterricht vom Proponionalzirkel, neue umgearbeitete und mit einer hi¬ 
storischen Einleitung vermehrte Auftage von Ioh . Ephr. Scheibe!, mit Kupfern, gr4<> 
Breslau, 781 l Rthl.^sqr. 

Reinhardts, O. C. T. Ê  Satyrische Abhandlung von den Krankheiten der Frauenspersonen 
welchesiefichdurchlhrenPutzufldAnzugzuziehn, 8-Glogau 757 izsgr. 
Auch sind in meiner Handlung außer denen gewöhnlichen und bekandten Homannlschen 

Landcharten noch folgende zu haben: 
Ckarte vom Nördlichen Theil des Obersächsischen Creißes, oder die Mark Brandenburg und 

mmm — generaled'Empire de Russie et deTartarie grandę et petite en Europę, et Asie, 
—•« — Sicilia, Sardinia, Coriica, Malta, gejioc&en 1762* 
A de Partie Occidentale et Orientale de la nouv, France ou du Canada, ei* 

2, feuille. 
i—, ,—, Novae Hispaniae universis. 
— , Amen a Speciali: Regn. Peru, ßrasiliae, Terra Firma et reg. Amazonum« 
Atlas ju 100. 50* 36. 25. 20 nnb ig €f;atfem 
— — von Schleften m 20 Diät. 

Die Fortsetzung davon in folgenden Blattertt. 
Da sich bey der, wegen des resolvirten Verkaufs der 300 aufdcr Klein Bauschwitzet 

Hutung, im Pischöft.Amte Preichau befindlichen Eichen.. am26ten n).pr. auf der König!. 
Kriegest und Domainenkammer abgehaltenen l^citäuon, kein annchmilcher Käufer gefun-
den; so wird hierzu abermals ̂ ermmu5iicitatl0M5 auf den 1Z September 2. c. hierum ans 
beraumet. Kauflustige haben sich daher auf diesen Termin Vormittags um y Uhr aufder 
hiesigen König!. Kammer einzufinden ̂  und zu ssewältigen, daß gedachte Eichen dem Meistbie-
tend?n für ein acceplables Gebot werden zugeschlagen werden, und können sich selbige zu Be¬ 
sichtigung dieser Eichen, entweder bey dem Ode amtmann Reinhard, oder auch bey denen 
dortigen Forstbedienten melden. Signal. Breslau den 2oAng. 1781. 

^ ^ ^ (I..8.^ König!. Preuß. Bresl. Krieges- und Oomainenkaminer. 
Dem Pnbilko wird hierm t besannt gemacht, daß in dem Fürstl. von Hatzfeldzchen Pa¬ 

lais allhier zu Breslau den 16 October dieses Jahres und in den nächstfolgenden Tagen einige 
Pseliosa^ nehmlich: t) Ein Rinqel von einem blauen Steine mit 5incr Devise von Brillanten 
cramoisiri, laxlrl 5 D Rthl. 2) Ein Paar Brasclrtts von Böhmischen Granaten ncbft golden 
nen Schl^ßern, und noch 22 Stack besonders gefädelten Gmnattn, taxlrt 200 Rl l . ^) Eine 
Garnitur, bestehend 2) in einer Repetienchr nebst Hacken und Kette mit UhrschuW! und ei¬ 
nem Pettichaft blau und grau ema:llirt, taxirt / loRrh ! . b) Einer goldnen Tabattiere dits 
emalllirt mit einem Portrait, taxirt 78 Rthlr. c) Ein dergleichen Etui zum 3ahnj?acher, 
ta^i't ?6Rl hl- ä)Em dergleichen Grif fel zum Knüpfen, laxirt 54Rthl< 4) Ein Souve¬ 
n i r Gold und blau emaillirt mit Brillanten, taxu t 140 Rthl. 5) Eln Paar Ohrringe von 
Perles de Cque mit Brillanten Zwischenstücken, taxirt 12c) Rth!. 6) Ein complettes gol¬ 
denes Damenbesteck besteheiw in einem Prasentineiler, einem goldenen Messer, Löffel und 

einer Würzbüchse und einem Marxszieher, wiegtzusam^ 
wen 2y4^ Ducaten a 3 Rlhl. im Wenh, 883Rthl. 12Gr^ lubllkttin<> Ungleichen allerley 



Mobillen und Effecten, bestehend in Uhren, Tabatieren und andern tteinen künstlichen Sa-
cdcn, Gold, u d Sllberqeschtrr, Porce^lain Tische und Lcinenzeug. Hausgeräts,Kleidnngs-
stückcnundP Iz.ett, Reit^ug und Büchern, öffentlich ausgedolhen und dem Melstliethen-
'den gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant lSlp.Lcijuclicirr und zugeschlagen werden sol, 
len, und wird das gedruckte Verzeichntß aller dieser zachen vom 16 Sept. c. an tn der hiesigen 
Oberamls^Canzeley^^tiszuhabcnftyn. Breslau den9Aug. 1781. 

König!. Preuß. Breslau. 

Nachdem bey ter hiesigen Kön'g!. Oberamtsregierung a^ Inttannanide^K^niql. hle-
siqenOderamtZreglerungs Praside. l̂cn FnoiüandStgismllnd Freyherrnvon Seidlitzund 
Gohlau, aufGroß und Kiein ßwhlau :c. lc< stjn < on der Juliane E^nore verehe!< vStutter-
heim geb.v.Riemberg erkai ftcs im Bo!kenhayusthen Creißc gelegl^es GuthHarlmanns-
dorf per pudlica ?l0c!uni2ta Gerichtlich aufgebothen^ und alle diejenigen, so daran einiges 
Recht Und Anspruch haben, 26 Ii(iui(^n^mn cr^tsnnoanciuln^rXt^nsa subpcrnaprZeclull ec 
perperui Illemnperemrolii vorgeladen worden; Als werden auch hierdurch alle und jede 
Real Prätendenten, so an gedachtes Guth Hartmannsdorf es sey an Erbzins,Geldern, an-
NM5 reäinl)U8. oder unablößlichen Zinsen, Rl nthen,Emkänftcn, nicht minder an 8ervkuril)U3 
persou^Iiduz, in so wett solche aüfbenamtten Guthc conliit '̂i-ec sind, oder sonst ex ̂ uo^un^ue 
cap're einiges Recht und Anspruch zu haben oermeynen, peremtorie, unter Androhung der 
?rXc!ulion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens ckiret und befehliget, in dem an¬ 
gefetzten ^rm-ino peremiorio den go November 2.c. auf dem Oberamte hieselbsi vor Einer 
zu dem Ende niedergesetzten Commißton persönlich, oderdurch hierzu gehörig Bevollmäch¬ 
tigte Nachmittags um ^ Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 

und zu justiNciren. Breslau den 9 Aug. 1781. 
Ks-ttql Bresl. Oberamtsreg!erung. 

Die Gl^a^)^beranttSregserung lasset das Publikum und besonders die Unter-
Gerichte chrcs vep^rremenrz erinnern, die Vorschriften besser zu befolgen, wornach auch zu 
denen Kauft Pgcht- und Mieths-Contracten, wo das Kauf- oder jährliche Pacht- und 
MiechsGeld 32 Rthl. bis 50 Rthl. betragt, einen 4 Ggr.Slempelbogen bey Vermeidung 
Edictmäßiger Strafe gebraucht werden muß. Gegeben Gloaau den iZ Juli i 178 l . 

Merschlesisci)? Oberamtsregierung und besonders den von diesem 
Collegio deputirten Oberamtscath Reich, werden aä mstamiam der Sophie Caroline verw. 
Grasin von Dyhrn, geb. Fceyin v. Crau"e, alle diejenigen, so an ihr im RosenbergsHen Crelse 
belegenes von dem Wenzel Joachim v. Frankenberg kurzlich erkauftes Guth Kieldaßin einen 
unintabulirten R?al^An!pruch zu haben glauben, aä liquiäanäulnpi-XtenlH binnen 3 Monas 
then, vom 31 huj. 2. c. an gerechnet, und zwar P5semwsje aufden 3 Dec. 2. c. Nachmittags 
um 3 Uhr iuk PHN2 psHcIuli0M5 et perpetui inentil eciiÄHlner vorgeladen. Brieg den I/tett 
Aug. 178 l . König!. Preuß. Oberschles. Oberamtsregkrung^ ^ 

Da zum Verkauf des volumarie lubl^ttireen Johann Gottfried Willertschen in der 
Schmiedcbrücke sub No. 1842. gelegenen, zu den? Fasanen genannten, au f ^^o Rthl. Ge¬ 
richtlich abgewürdigten Hauses, ein anderweitiger I.icit^ionz.i'ermin aufden 20 Septcmb. 
c. 2. anberaumet worden; Als wird solches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, und kön¬ 
nen Kauflustige ermeldeten Tages Früh um 1 l Uhr ihr Gebot vor dem Städtischen Waisen-

DohlnBreslau den 18 Juli i l ?8 l . Zum öffentlichen Verkauf des Ernst Christian 
Seidelschen Bauerguthes in Bischwitz am Berge, 1 Meile von Canth und 2 Meilen von Bres¬ 
lau gelegen, welches auf 5842Thl.schl.22sgr, 12 Hl . Gerichtlich abgeschätzet worden, sind 



Termini licit5t!am5 auf deN2Z Octob.».c. und deN24Ianuarli l782. pesemton'e aber aus 
den 25 April eju8tj. 2N. Früh um 10 Uhr bey dem Dohm Capitular^Vogteyamte anberaumet, 
Wol« K a u f t u D ^ e ^ ^ i ^ M e l a d e n werden. ^ 

^DohmBreslau den 2z Aug. 1731. Zur ^uKinn einiger Uhren, Sllberwerk, Por^ 
cellain, Wäsche, Bette, Kleider, Meubles und Hausrath ist I'el-min^ aufden 25 September 
c.a. bey der hiesigen Capitular^Vogteyamts Canzley Nachmittags um 2 Uhr anberaumet, 
woiui^^babkr hiermilvorgeladen werden. 

DohInB eslau, den9Iuli l i?8i< Von demDohm Capi tu lar-Vogleyant te^^ 
die Erben und Gläubiger des tn Peicherwitz verstorbenen Einliegers Johann Caspar Scholtz 
zur l^iqnicwion und^uNiNcHtion ihrer Forderungen auf den lezten Termin den y Octob.c. 2. 
lud ncrna prXcluli et perperul lllentii und mit Verlust aller li^resz-und Vin6ic2Non8-Klage 
gegen Erben und Früh um Y.Uhr bisrmtt cirirer und vorgeladen^ 

5ey dem Bu Händler Johann Friedrich Korn dem altern, wird ein Anhang zum 
zweiten Stnck 3?« Oütalo^z von Kunstsachen ausgegeben. ^ 

Bey dê  )<>2^il I'eoung der Königl. Zahlenlotterie in Berlin sind folgende Nummer« 
gezogen worden, als: 9.46.78.8l. 88. wodurch in hiesigen Ort eine große Menge großer 
Gewinne getroffn. ImHaupt Comptoi" si^d/Amben a ^ R t h l . 22Rtl l2Gr. n Rtlo 
6 Gr. und verschiedene Auszüge a 50 Rcl. ?5 Rtl. gewonnen worden. D<e gozre Ziehung 
geschiehet den 12 September, und wird hiesigen Orls den ^ten vorhero gescĥ oßen. Fur ^i ten 
Berlmer Classenlotterie stehen Lo se zur isten Classe ;u i R hl. 2 Gr. in Golde, halbe und 
viertel a Proportion zu dienste. Breslau den 29 Aug. 1731. 

^ ^ ^ ^ ^K. Pr. G.^ott^I^sp. Korn. 
" O a die von Endes Unterschriebenen errichtete neue Sterbe Societät vielen Beyfall" 

findct, so daß man Höft bâ d vollzählig zu styn; als werden diejenigen, welche sich dabey noch 
zu ergagn en gedenken, criucht, sich aufs fo dersamste in des Kaufmann Glotzes Gewölbe auf 
der Riemerzeile zu melden. B e !an den zo Aug. 1731. 

, S G. Nagels ^ I . H ^ G W Z ^ 
I n den DebenChurftt stenamaroßen Ringe, sind verschiedene Wohnungen undGes 

wölber zu bermiethen, und bald zu beziehen. Nähere Nachricht davon giebt der Coffetier 
Wcw, _^_^._«_ ^ _ ^ ^ ^ _ _ . 

^ E ü ! ahebey ^rcelauliegendes kandquth^ welches auch von Personen bürgerlichem 
Staubes b?stssen werden kann, ist zu ^ kaufen oder aufftcks Jahr von setẑ  a" zu verpacht 
ten und können Kauf odcr Pachtiuftige das weitere bey demHerrn Kaufmann Wentzel ant 
Ringeln d,r ^oidnen Krone erfahren^ 

Ei Q'lmnttal Orangerie, desgleichen einige Schock gmer AepfelTund Kirschbaum-
stamme smo^ einem Herrschaftlichett Garten 3 Mcilcn von Breslau zu verkauffttt, und des^ 
haio t:. hl l e Nachricht m d?r3eitungsexpedition zu erhalten. 

i)ieuuw c5l de 27̂  August l / 8 ' . Anf Msrköchste Verordnung wird zum öffent¬ 
lichen Ve kauff ^0 <"tück G nen zu Stadhoitz aus dem gemein Walde zu Ochadewincke^ 
W^ra f bereU' .'<) Sl^mut y Rthl. gebotben worden ein no' malmer Bitthilngs-Ter-
will aufocu 27^^ E pt>!nber ^ g.. anbcr^umet, an wichen? TaA^ sich Kauftusttqe Vor^ 
lwllags l m 10 Uhr tn) dem hiesigen psoconlule Dancke mit ihr^n Gebothe, wegen et-
w . uger Bci>ch imnig de Ecken atersich taglick bei) den: ^ i ' t b lajft5>Antti pderH?rr^ 
sa, lftli i en )aq^ m S?ifl)üusdorff m l̂de' und der ^chuckication andeaMeWretenden^ 
bis auf höchste ^^l«kHl.ww, gewä;ligelr können. 



Ein Theil des Nelßer Creißes ist gesonnen, die an 2 Compagnien nach Neussadt unb an 
2 Compagnien nach Zültz des Hochiödl. von Alnunschen Cuiraßie^-Regllnen^s pro 17^-2. 
ab.iulteftrnde Kourage, luclalive der Grasung^'^ Canlonirungs> uno Rcvüe-Canlpelnen^ss 
Fouraue, an einen Entrepienneur zu übel lassen. IÄdabedahkrozuelturdssällgen^zci« 
tacnili den 6 September c° festgesetzt, und ilNltieaUe diejenigen welche Belleben t̂ <den olese 
Entreprise zil übernehmen gedachtem Tages Vormittags um8Udr vord^mClelß-CoUegio 
in dem hiesigen Creiß Steueramte sich einzufinden, lhrGtbotadzulegenund^uge^arltgen^ 
daß dcmjeniqcn welcher dle billigsten Preiße oftermt ,md eine Caution von 2000 Rthl.praB 
stiret, diesc Cntreprlejlv nach zuvor eingeholter Allerhöchster ^pprodarion, rverde zugezchlas 
geil werden. Ne:ße den ̂ c> Aug. i / i j i . 

S r . KöiNgl. Mazestat von Preußen verordneter kandralh des Neißer Creißes. 
Fteyl) rr v. Arnold. 

Haynauben7.Iu! i i 1781. des 
Herzog!. Würtemdergschen Qsagonerregimenls, wu d hiermit bekannt gemacht, daß alle 
Un0>ede, welche etwa e^c3.^itü k^e6irati3 oder 6e!)ici, oder ex ciuocunque ülw fun^amento 
Ansprüche an dem Nachlasse, des zu Laben ln Diensten S r . Hocyfürstl. Durch!, des Herrn 
H rzogs zu Würtemberg Friedrich Wlllhclm gestandenen Harfenisten Ioh.Friedr. Horn zu 
haben vermeinen sollen, zu Dociruncz ihres E l breckns, und ihre? Fordctung durch 9 Wochen 
lang. praecluii vor dasselbe citls 
ret worden seyn, und können sich selbige vor dem Auditeur des Regiments zu Lüden frühe um 
yUhrgesiellm. 

von Teutsch, Major und Commandeur. C. W. Holtze, Andtteur. 
Hcrrnmotschelnitz den z i Uugüst 1781. Zum fttywilligen Verkauf der Christoph 

Grosche Stelle, worauf das Branntweindrennen haftet, u d wozu 
Aecker undWiesen gehören und welche auf2^oN hi.Gerichtlichabgefttätzel worden, sind 
'lermini IictcUl0nl8aufdeni4Sept. 2()Sipt. undnOct.a.c. des Morgens um 9 Uhr auf 
allhiestgem HerrsSaftllchen Hofe anberaumet worden wozu Kauflustige invilit et werden. 

H err n m öl l^UnH^en^O^ip^^ 
Gcrichesamt werden die I chann Balthasar Tschepischen îe îrorez acl lic^ci^nclum et iutti-
LcHnäum pr^renfH lud pnna prXcluu peremcorio auf den i November 2. c. des Morgens um 
y Uhr 2clclnrer. 

Carolath den^Äug. 1781. Es soll in 'ler.^jno den 1 z September3. c. und folgende 
Tage dle sämmtltche Mobiliar Verlassenschaft des verstorbenen Fürst!. ^)os-Cbtrurgi Hesse, 
bestehend in Silber, Zinn, Kupfer, Kleider, Wäsche, Leinen, Betten, Chlrurgische^Inftru^ 
menten, Haus-und Medicina^Vorrath, öffentlich an den Meisidiethenden gegen baare Be¬ 
zahlung an hiesiger gewöhnlichen Genchtsstelie verkaufet werden; welches Kauflustigen 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. „_„«„„„„^^^__._.^ 

Reichenbach den 8Äug. 1781. Magistratus machet dem Publiko hiermisbekannt, 
daß des in criäam verfallenen Hießgen Bürger!. Baudners und Handlungsverwandten Ioh<. 
Gottfried Heinrich vorhandenes Mobiltare und Waarenlager, so in allerhand Baudler- sei¬ 
denen^ und leinenen- wie auch baumwoNenen Waaren bestehet, auf den 25 Septemberc. 2. 
und folgende Tage auf lnttan?. dessen Glaubiger an den Meistbiethenden gegen baare Bezah¬ 
lung auitione leglL aufhlesigem Iiathhause öffentlich veräusert werden soll. 

Nachtrag 



Nachtrag a^No. s ^ S^ lnaornds ,'N! l September. 1781. 
Da mit Genehmigung de>'5tö°ilgk.Sch cnsche,l Ober-Pergamls, i i Waidenbul^ dcy 

dem König!. Ober^Bergamts Assessor P n mcke, in Schwetdniß bl y dem Kaufmann Lc::< 
ckert, in Hirschberg bey dem Ka -smann Matheus Weiß, in kande^h tt bey dem Kaufmann 
Volckert, und i^R^ichenstein dcy dem Senat rRudel, eineEiie^^Nie^ ct wor¬ 
den, woselbst nicht allein alle Sorten geschmiedetes Eisen w d r l auch a3e Arten ?)chvaa 
ten, alsSteinkohle^öfen, P attenösen, Ofentöpft, Gcwtchlst cke, 3 ch?!, Pfan ;^-, B'eich 
UNdSeiffensieder-Kessel. Bicich> undande^eRssie :c um die billigsten Pr îstezu haben sind, 
auch Bestellungen von Eiserwaar n a^cr Art angenommen undpr^mptbesorgr'verden, so 
Wird solches hierdurch bekana gemacht und werden sich 5le resp. Käufer und Becker an ge 
dachtenOl-tenzn melden belieben. _^____ ^ . ^ . 

Da oas Kalkbrennen mu Seetnfohlc^ zu Ocoltz beo F' ankenstein re^pachtet we den so?, 
so können sich Pachtlustige entweder in der Wirthschafts Canz!ey zu Sto!tz,oder in demGräss. 
von Schlabrendorfschen Hause zu Breslau beym Haushäller P schel melden. S oltz den 
28Aug. 578l^, ^.^ _̂__«___̂ _̂_ . ^ „ ^ _ , ^ ^ 

Da die bisherige Pacht des Brau-ttrb^rs zu Galiowitz 2M^ilen von Breslau, m t 
Michaelis dieses Jahres zu Enoe geĥ  t so werden Pawtlustiqe eingeladen, fi Z entweder dort 
bey dem Verwalter, oder hieran Breslau aufderCarlsgaße im Tabaksamte 2 Stiegen ho H, 
lveaen d ^ n anderweitigen Verpachtur g, zu melden. 

Das Oomiluum in Wangern machet hiermrdskannt, daß nachdem sich wlemlezten 
I'ermmo limrarioniz um das da elbst gelegene und auf2? 5 Rthl.22 sgr. gerichtlich abgeschazte 
Johann Zircklische Bauerguth kein Kauff>r gemeldet e:̂  andcrwetitger ^smmu8 lici^rioniz 
aufden 11 Eevt.2. Wangern den 18 Aug. 1731. 

Bo l l ^hay^ , d't t26Inni »781. AnfAllerhöchste Verordnung wird das eingestürzte 
Oottlieb Reicheltische allhier sub No. 8^. belegene 4 Vierige Hauß, benebst denen dazu gehö¬ 
rigen z Ackerstucken von 6 Scheffel Aussaat wegm dessen KeraKIissemenr zum öffentlichen 
Verkauf, aufden 24 Juli i , 2 l August, und 18 September 2. c. ausgebothen, und haben Kauft 
lustige sich besonders in I'enmny ulnmo Vormittags um 9 Uhr allhisr in ̂ una entweder per¬ 
sönlich oder durch hinlänWch BevoNm^ 
ben und der MMbiechead? und Bestrahlende der ̂ chu^canon gewiß zu gewärtiaen. 

" Ä ä I n M n n ^ d ^ E l i s a ^ Vornmnds^ftwkd nach Ableben desgewe-
ftnen Mähler Andreas Dralh, dessen nachgelassene Mühle sammt Ackerssücken, welche auf 
2)72 Rt l . l6 Gr. gerichtlich abaewürdiget worden,^ 62W binnen 6 Monaten, als den z Sspt. 
z November/ und z Januar 2. f. a ls^ rmmo ulnmo hiermit und dergestalt öffentlich ftilge-
bothen womit sich Kanftustigeznmelden. ihr Gebot 36 pl-owcollum geben, und gewartigen, 
daß.dem Me stbiethenden und Bestbezahlenden die Mühle samt Hpenmentlen scdenn 2chu6i-
eiretwerdenwkd Pommersww den 28 Iumi 178^ ^ 

Trachcnberg den lb Febr. 17^1. Von der Fürst!, von Hatzfeld Trachcnbergschen Re¬ 
gierung wird der seit 14 Jahren abwesende von hier gebürtige Tischlergeftlle Paul Thurnho-
fer, des weil. Andreas Thurnhofer, gewesenen hiesigen Rathmanns und Besitzers des soge¬ 
nannten großen Hofes, nachaelaßene eheliche Sohn, und der George und Caspar Schön, 
beyde leibl. Söhne des wekl.Slegmund Schön, gewesenen Freygartners zu Corsenz, hier¬ 
durch dergestalt öffentlich ciuret, daß dieselbe oder auf den Todesfall ihre etwa hinterlassene 
rechtmäßige Leibeserben, binnen Dato und 6 Monachen, vom i9ten künftigen Monaths an 
gerechnet, und wovon der erste I^rmmus aufden i9May, der zweyte aufden l y I u l l i , der 



dritte und lezte aber auf den 19 September a. c. festgesetzet ist, entweder persönlich, obeebmch 
elnen hinlänglich miiruirr und bevollmächtigten ^lanclgturium in hiefiqcrFürst!. Regierung 
Früh um 9 Uhr erscheinen, oder gewärtigen sollen, daß dieselbe denen Allerhöchsten Gesetzen 
zufolge für todt werden erkläret, und ihr AelterlichesVermögen ihren hiesigenIntesiaterbe» 
zuerkannt werden. . ^ ^ ^ „ _ ^ . . « 

Canthdcni2März i78 l . Magistratscitiretdenvonhier gebürtigen, und bereits 
»ber^oIahr abwesenden Sattler>Gestllen Anton Vlraubinger, oder deßen etwannige keî  
bcserben binnen dato und 6 Monaten besonders aberln"lesmjn0ukimc)etprXju(jj jali den 
18 Sept. a. c. allhler zu erscheinen, und das ihm von seiner unlängst hier verstorbenen Mutter 
Clara Straubingern zugefallene Et btheil in Empfang zu nehmen; im Ausbleibungsfall der-
ftlbe zu gewärtigen hat, büß er nach Maaßgabe des König!. Edicts vom 27 Ott. 5763. vor 
todt erkläret, seine lantirencle Leideserben ausgeschlossen und dieses sein Erbs Anfall seinen 
sich hier angebenden nächsten Anverwandten eigenthümlich verabfolget werden soll Unter 
gleichmäßiger Bedrohung wird aufdie nemliche Tagefart der von hier seit langen Jahren ab¬ 
wesende Franz Teschner seines wenigen Vermögens wegen nochmalpn mil vor laden. 

^SchloßLoslau den2yIunii«78i. Nachdem der 
mislau, 2b mrestato verstorben, und über dessen Vermögen (Üoncu7lu8eröfnet werden: Co 
werden hierdurch und in Kraft dkses ploclamati», wovon eines allhier, das zweite bey der 
Fürstlich Pleßner Regierung, und das dritte bey der Standesherrlich BeuthnerRegierung 
UOßil-el, alle und jede ^i-eältoi-eZ, so an die Verlassenschaft des vefunüi Rudolph s. Paczins^ 
ky ex quocunque capite einen gegründeten Real- und Personal-Anspruch zu haben vermeinen, 
a Dato binnen 12 Wochen, und zwar peremwrie aufden Z October a.c. vor die hiesige kan-
desamts Gerichtsstelle Vormittags um 9 Uhr coram dem hiezu geordneten vepmoto entwe¬ 
der m Person, oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erscheinen vorgeladen ihre etwaniKe 
Forderungen an die c!oncus8 IVlässe gebührend anzumelden, und solche durch untadclhafte 
Oocumente zu venßciren, im Aussenbleibungsfalle aber zu gewartigen daß selbiae mit allen 
ihren Forderungen an die blasse ps^cluäil-et, und ihnen deshalb gegen die übrigen Oecktores 
etn ewiges Stillschweigen auferleget werden soll. Wornach sich zu achten. 

Strehlen, den26Iunii 178l. Magistrats m a c h e t ^ ^ ^ e 1 k ^ n ? 7 ^ d a s a ^ M ^ 
unter denen Rechtskrahmen sub No.Z. Hieselbst belegene zur Verlassenschaft der allhier ver¬ 
storbenen Rechtskrähmer.Wittwe Charlotte BeateKellbaßin geb. Kondzlolktn gehörige und 
ind. der darauf l26iclrendenKrahm-Gerechtigkeit auf836Rthl.8Gr. gerichtlich äetaxirre 
Hauß, lngleichenauch ein an der Stadtmauer belegenes insgemein die alte Reitbahn benanw 
tes mit einem Holzschuppen versehenes und aufgo Rthl. abgeschätztes Gängen, aufAnsu-
-chen der Vormünder derer minorennen Kellbaßischen Kinder, öffentlich lubkattiret und an den 
Meistbietenden verlauft werden sollen. Es werden dahero Kauflustige eingeladen, in denen 
hierzu anberaumten I^cirarion^I'ermine!,, nemlichden 28 Juli i , 28 Aug. besonders aber den 
39 Septemb. 2. e. als in lel-mino ultiml) et pesemwrio. Früh um 9 Uhr allhier zu Rathhause 
zu erscheinen, ihr Gebot 26 prowcollum zu geben und zu gewärtigen, daß diese?unck dem 
Meistbiethenden zugeschlagen werden sollen. Zugleich werden auch in obgedachten Terminis 
alle und jede, welche an benannte Verlassenschafts-Masse gegründete Ansprüche zu haben ver-
meynen, 26 liyuiäanäum et julliLcanäum prHtenla sub paenHpsZecluli et perpetui ülentii hler^ 
durch vorgeladen und aäcitiret. 

vleft Zeittngen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausges«b«n, 

und find «uch auf allen Königl. Postämtern zu habe». 


